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Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen  
 
Anlage 1 
 
Lehr- und Lernformen 
 
 
1. Die Verschiedenartigkeit der Lehrveranstaltungen (Vorlesung, Übung, Seminar, Prakti-

kum) erfordert unterschiedliche Arbeitsweisen. Diese sind dem Anfänger oft noch un-
bekannt und müssen vermittelt werden. Insbesondere ist es notwendig, dass Übungs-
aufgaben bearbeitet und Lehrveranstaltungen nachgearbeitet werden; es ist zweckmä-
ßig, dies auch in Arbeitsgruppen zu tun. 

 
2. Erläuterung der Formen der Lehrveranstaltungen 

a) Vorlesungen (V) sind Vortragsveranstaltungen und werden in der Regel durch Mit-
glieder aus der Gruppe der Professoren gehalten. Die Vorlesung ist die traditionell 
gebräuchlichste Art der Weitergabe von Wissen. Sie vermittelt den Hörern in zu-
sammenhängender Darstellung Grund- und/oder Spezialkenntnisse in einem Lehr-
gebiet. Die Studenten verhalten sich weitgehend rezeptiv (Zuhören und Mitschrei-
ben). 

b) Übungen (Ü) sind Gruppenveranstaltungen und dienen der Verarbeitung und dem 
tieferen Verständnis des in den Vorlesungen gehörten Lehrstoffes. Der Lehrende, in 
der Regel ein wissenschaftlicher Assistent oder wissenschaftlicher Mitarbeiter, stellt 
die Aufgaben, unterstützt die Studierenden bei deren Lösung und regt die Diskus-
sion zu den Aufgaben und zum Lehrstoff an. Die Studierenden lösen die Übungs-
aufgaben während der Übung und/oder zu Hause. Die Studierenden sind dabei ak-
tiv in die Lösung der Problemstellung einbezogen und werden zur Teamarbeit ge-
führt. Die von den Studierenden erbrachte Leistung wird in der Regel bewertet. 

c) Seminare (S) sollen bei den Studierenden die Fähigkeit fördern, sich auf der Grund-
lage von Fachliteratur und ihrer bisher erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten mit komplexen Fragestellungen des Lehrgebietes wissenschaftlich aus-
einanderzusetzen, ihre Erkenntnisse in einem Vortrag darzustellen und in der Dis-
kussion zu verteidigen. Sie schulen hierbei ihr sprachliches Ausdrucks- und Diskus-
sionsvermögen. Seminare werden sowohl durch Mitglieder aus der Gruppe der Pro-
fessoren als auch von wissenschaftlichen Assistenten/wissenschaftlichen Mitarbei-
tern geleitet. 

d) Praktika (P) dienen der Vertiefung und Ergänzung des in den Vorlesungen, Übun-
gen und Seminaren erworbenen Wissens durch praktische Versuchsarbeit in kleinen 
Gruppen unter Anleitung wissenschaftlicher Mitarbeiter. Im Praktikum sollen theo-
retische Kenntnisse in die Praxis umgesetzt werden. 

e) Lehrveranstaltungen im Wahlfach (Ergänzungslehrgebiete) sollen einerseits zur Er-
gänzung des laut Studienplan planmäßig vermittelten Lehrstoff dienen; anderer-
seits sind diese Lehrveranstaltungen ein über den Studienplan hinausgehendes An-
gebot für leistungsstarke Studierende und stellen eine Art einer individuellen Förde-
rung dar. 

f) Exkursionen dienen dem Anschauungsunterricht außerhalb der Universität. Sie 
vermitteln einen Praxisbezug während des Studiums und sind für die Studierenden 
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eine wesentliche Orientierungshilfe. Exkursionen werden zu einzelnen Lehrveran-
staltungen des Hauptstudiums in eigener Regie der Fachgebiete durchgeführt. 

 
3. Für den Erwerb des Fachwissens auf dem Gebiet Lehramt an berufsbildenden Schulen, 

das Verstehen mathematisch-naturwissenschaftlicher Denkweisen und für die Erweite-
rung des in den Lehrveranstaltungen dargebotenen Wissens ist das Studium von Fachli-
teratur unerlässlich. Der Student sollte daher frühzeitig die Beschäftigung mit einschlä-
giger Literatur in sein Studium einbeziehen. Hierzu stehen ihm Einrichtungen der Uni-
versitätsbibliothek zur Verfügung. 

 
4. Wenn mit der Selbstorganisation des Studiums und den Studienbedingungen Schwie-

rigkeiten auftreten, sollte der Studierende mit einem Professor, wissenschaftlichen Mit-
arbeiter, Studenten höherer Semester, Vertretern des Studentenrates oder der Studien-
fachberatung der Fakultät für Maschinenbau Kontakt aufnehmen. 
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